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Statement von Lukas Mühlemann anlässlich der
Bilanzmedienkonferenz der Credit Suisse Group

Zürich, 12. März 2002 - Ich benutze die heutige Gelegenheit, um ein paar Worte zur
derzeitigen Diskussion verschiedener Themen rund um unser Unternehmen und meine
Person zu sagen.

Zunächst zur Banco General de Negocios in Argentinien.

Es ist mir wichtig zu betonen, dass wir bestimmte Vorgänge bei der BGN, von denen wir im
Januar 2002 erfahren haben, verurteilen. Wir kooperieren mit den Behörden und wollen,
soweit dies für uns als Minderheitsaktionäre möglich ist, zur Klärung der Situation beitragen.

Unsere Beteiligung an der BGN geht auf 1970 zurück. Die damalige SKA, JPMorganChase
und Dresdner Bank wollten ihre Position in Lateinamerika stärken und gingen zu diesem
Zweck eine Partnerschaft ein mit José und Carlos Rohm, die einen guten Ruf als
qualifizierte Banker hatten. Gemeinsam gründeten sie die Banco General de Negocios. Die
drei ausländischen Banken erwarben je eine Beteiligung am Aktienkapital, überliessen aber
die Stimmenmehrheit den mit der Geschäftsführung betrauten Brüdern Rohm.

1998, ein Jahr nachdem ich zur Credit Suisse Group gestossen war, wurde ich gebeten, als
Vertreter der Gruppe im Verwaltungsrat der BGN Einsitz zu nehmen. Ich habe dieses
Mandat angenommen. JPMorganChase war schon länger mit ihrem Chairman and CEO im
Verwaltungsrat vertreten und ist es heute noch, und der Vorstandsvorsitzende von Dresdner
übernahm später auch dieses Mandat und hat diese Funktion ebenfalls bis heute inne.

Die BGN hat sich über die Jahre zu einer kleinen, aber erfolgreichen argentinischen Bank
entwickelt. Die aktuellen Medienberichte werden der Bank insgesamt nicht gerecht und sind
teilweise auch gefärbt durch Äusserungen argentinischer Gruppierungen, die angesichts der
grossen wirtschaftlichen Probleme des Landes ihre eigene politische Agenda verfolgen.

Mit Bezug auf frühere Vorwürfe an die BGN halten wir fest, dass wir nie irgendwelche
begründeten Hinweise auf unrechtmässige Aktivitäten bei der BGN hatten. Die Credit
Suisse Group, aber natürlich auch die anderen ausländischen Aktionärsbanken, hätte sich
andernfalls aus diesem Engagement zurückgezogen.

Nach der BGN-Verwaltungsratssitzung vom 24. Januar 2002 wurden uns Informationen
zugetragen, die ich auf Grund der laufenden rechtlichen Abklärungen nicht näher ausführen
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kann, und die uns veranlassten, umgehend die zuständigen Behörden zu kontaktieren. Das
Vertrauen der Aktionärsbanken in die Führung der BGN wurde erschüttert, obwohl die
derzeit laufenden gerichtlichen Abklärungen in Argentinien erst zeigen müssen, ob
unkorrektes Verhalten vorliegt. Da wir als Minderheitsaktionäre nur begrenzten Einfluss
nehmen können, haben die ausländischen Aktionärsvertreter sofort ihren Rücktritt aus dem
Verwaltungsrat eingereicht. Rückblickend waren unser Engagement bei der BGN und der
Einsitz im Verwaltungsrat ein Fehler.

Nun noch zum Thema Corporate Governance und meinem Doppelmandat als Präsident des
Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung der Credit Suisse Group.

Die Credit Suisse Group legt grossen Wert auf eine gute Corporate Governance. Das
Doppelmandat ist weder für unseren Verwaltungsrat noch für mich eine Frage des Prinzips.
Wir erachten die Personalunion von VR-Präsident und CEO angesichts unserer
Organisationsstruktur und der personellen Situation als das für unser Unternehmen zurzeit
richtige Führungsmodell. Unsere Führungsstruktur gliedert das Unternehmen in zwei grosse
Bereiche mit dezentraler Verantwortung, Credit Suisse Financial Services und Credit Suisse
First Boston, die je von einem CEO, Thomas Wellauer und John Mack, geführt werden. Als
Präsident der Gruppengeschäftsleitung liegt meine Hauptaufgabe somit nicht in der
operativen Führung eines Geschäftsbereichs, sondern in der strategischen und finanziellen
Führung der Gruppe, dem Risikomanagement sowie der Überwachung und Kontrolle der
beiden Geschäftseinheiten. Dies sind auch die Kernaufgaben des Verwaltungsrates. Die
heutige Konstellation ist effizient und trägt massgeblich zu einer wirkungsvollen
Zusammenarbeit zwischen Verwaltungsrat und Geschäftsleitung bei. Meine Doppelfunktion
ist also durchaus vergleichbar mit der Rolle eines sogenannten aktiven
Verwaltungsratspräsidenten, wie sie andere Unternehmen kennen. Mit einem Lead
Independent Director und zwei permanenten Verwaltungsratskommissionen – dem Audit
Committee und dem Compensation & Appointments Committee –, die ausschliesslich aus
unabhängigen Verwaltungsratsmitgliedern bestehen, erfüllen wir die Anforderungen einer
effizienten Führung und Überwachung unseres Geschäfts im Sinne einer good Corporate
Governance.
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